
 

BDG Wissenschaftspreis 2023 

 

Auch wissenschaftliche Arbeiten aus anderen Verbänden des 

Internationalen Verbandes können prämiert werden 

 

Es scheint noch weit hin bis zum 

Einsendeschluss am 31. März 2023. 

Gleichzeitig ist es nie zu früh, um in Ihrem 

Umfeld bei Wissenschaftlern und 

Wissenschaftlerinnen das Kleingartenwesen 

als Forschungsthema schmackhaft zu 

machen! 

 

Der BDG prämiert alle vier Jahre wissenschaftliche Arbeiten, die sich der 

ökologischen, städtebaulichen und sozialen Bedeutung von Kleingärten für die 

Zukunftsgestaltung der Städte und Gemeinden widmen. 

 

Die Fachbereiche, die der BDG gerne ansprechen würde, sind breit gefächert 

und umfassen z.B. Stadt-, Regional- und Landschaftsplanung, 

Gartenbauwissenschaften, Klimageographie, Landschaftsökologie, Natur- und 

Umweltschutz sowie Gesundheit und Ernährung. 

 

Einsendeberechtigt sind neben Seminar-, Bachelor- und Masterarbeiten und 

Dissertationen auch herausragende Fachartikel und Berichte zu 

Forschungsprojekten. Der BDG heißt ausdrücklich auch englischsprachige 

Arbeiten willkommen!  

 

Die Arbeiten für den aktuellen Wettbewerb müssen aus dem Zeitraum 2019 bis 

2023 stammen. Für die Auszeichnung der Arbeiten steht ein Preisgeld in Höhe 

von insgesamt 5000 Euro zur Verfügung. 

 

Machen Sie auf den BDG-Wissenschaftspreis aufmerksam! Helfen Sie mit, 

vorbildhafte Ansätze des Kleingartenwesens bekannter zu machen, für das 

Potenzial unserer Kleingärten zu sensibilisieren und neue Impulse für 

unsere gemeinsamen Aufgaben zu bekommen!  

 

Weitere Informationen unter: 

https://tinyurl.com/BDG-Wissenschaftspreis 

https:/tinyurl.com/bdg-academicaward 

 

PS: Im April 2019 erhielt die Studie des Teams der AGES aus Österreich  

(Österreichische Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherung) unter der 



Leitung von Frau Dipl. Ing Anna MOYSES den 2. Preis zum Thema: 

„Biodiversität der Wiener Kleingärten“. 


